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Neuer Flyer gibt Übersicht
DINSLAKEN (RP) Im Frühjahr 2023
hatdie StadtDinslakenden„Solidar-
Tisch“ ins Lebengerufen. Andiesem
runden Tisch sitzen Stadtverwal-
tung, Arbeitsagentur, Verbraucher-
zentrale,Träger derWohlfahrtspfle-
geundzivilgesellschaftlicheVereine
wie zum Beispiel die Tafel und die
Wunderfinder. „Gemeinsam wol-
len wir Sorge tragen für Menschen,
die durch die Energiekrise und Re-
zession in finanzielle Not geraten
sind.Wir setzen uns dafür ein, dass
sie möglichst zügig und ohne gro-
ße bürokratische Hürden Hilfe er-
haltenkönnen.Gerade in schweren
Zeiten müssen wir zusammenhal-
ten.Unsere Stadtgesellschaft zeich-
net sich in besondererWeise durch
ihre Solidarität aus. Dafür bin ich
sehr dankbar“, betont Bürgermeis-
terin Michaela Eislöffel.
Zentrales Thema des SolidarTi-

sches ist der Stärkungspakt NRW.
Über diesen stehen der Stadt Dins-
laken rund 380.000 Euro zur Ver-
fügung. Die Mittel sind gedacht
für Einzelfallhilfen, etwa wenn ein
Kühlschrank defekt ist oder eine
neue Brille benötigt wird. Ebenfalls

können damit Institutionen unter-
stützt werden, die sich für dasWohl
der Menschen in der Stadt Dinsla-
ken engagieren. „Damit sorgen wir
für mehr Chancengerechtigkeit.
Denn gerade in Krisenzeiten haben
es sozioökonomisch schwächer ge-
stellteMenschen in unserer Gesell-
schaft besonders schwer“, sagt So-
zialdezernentin Dr. Tagrid Yousef.
Damit die Einwohner durch

die Mitglieder des SolidarTisches
schnell und unkompliziert Hilfe er-
halten können, wurde ein gemein-
samer Flyer im Postkartenformat
entworfen. Dieser führt über einen
QR-Code zurAuflistungallerAnlauf-
stellen, gegliedert nach Stadtteilen.
Der Flyer wird an zentralen Stellen
imStadtgebiet verteilt und liegt un-
ter anderem auch im Rathaus, im
Stadthaus, in der Stadtbibliothek
unddenBürgerbüros aus. Ende letz-
ten Jahres initiierte dieDinslakener
SPD-Fraktion zur Vermeidung von
Energiearmut und sozialen Härte-
fällen eine bessere Vernetzung der
in diesem Themenfeld tätigen Ak-
teure. Die Stadtverwaltung rief dar-
aufhinden„SolidarTisch“ insLeben.

Dirtbike-Anlage offiziell eröffnet

Dinslaken (RP) Die Dinslakener
Dirtbike-Anlage ist offiziell eröffnet
wordenund steht ab sofort Fahrrad-
Sportlern zur Verfügung.
„Ich wünsche allen viel Freude

beim Ausprobieren der Anlage. Sie
ist für Kinder ab 8 Jahren genauso
geeignetwie für JugendlicheundEr-
wachsene. Mein Dank gilt allen am
Bau Beteiligten, insbesondere den
Jugendlichen, durch deren Enga-
gement das Projekt gelingen konn-
te. Das ist gelebte Demokratie“, so
BürgermeisterinMichaelaEislöffel.
Bei derAnlagehandelt es sichum

eine temporäre Einrichtung auf ei-
nerBrachfläche. Siewird einige Jah-
re erhalten bleiben, danach soll auf
der Fläche eine Sporthalle entste-
hen. Die Dirtbike-Anlage wurde
vonProfis gebaut. ImRahmeneines
WorkshopsbautenDirtbike-Begeis-
terte unter Aufsicht der Aufsuchen-
den Jugendarbeit eigene Nortsho-
re-Elemente. Verwendet wurden
Restmaterialien einer vergangenen
Umbaumaßnahmeauf der Bezirks-
sportanlage an der Augustastraße.
Routinierte Fahrer*innen können
nunauf zwei sogenanntenTable-Li-

nes angrößerenHügeln ihre Sprün-
ge und Tricks üben, Einsteiger*in-
nen können erste Erfahrungen auf
einemPumptrack sammeln, einem
Rundkurs mit kleineren Hügeln.
Die Dirtbike-Anlage befindet

sich in der Nähe des Kreisverkehrs
Zum Fischerbusch. Sie kann kos-
tenlos genutzt werden und ist täg-

lichbis EinbruchderDunkelheit ge-
öffnet, maximal jedoch bis 22 Uhr.
Es bestehtHelmpflicht.Motorisier-
te Fahrzeuge sind nicht zugelassen.

Fragen und Rückmeldungen zur neuen
Anlage nimmt die Stadtverwaltung per
E-Mail an schuleundsport@dinslaken.de
entgegen.

Bürgermeisterin lobt das Engagement für das Projekt als „gelebte Demokratie“.

Bewunderung für fast 70 Oldtimer

DINSLAKEN (KT) Die Pole Positi-
on hat mit der Startnummer 1 ein
Opel Kadett, Baujahr 1977, inne.
Fahrer Günni Eberlein und Beifah-
rerHansHohl sinddieVorjahressie-
ger der Oldtimer-Rallye „Rund um
dieRheinfelsQuelle“, diedieses Jahr
schonzum17.Mal stattfindet. Eber-
lein, der denWagen restaurierte, er-
hofft sich auch diesmal einen vor-
deren Platz, sieht aber Konkurrenz
ausdemeigenenLager (CACKleve).
Auf dem Jahnplatz in Hiesfeld sind
zu diesem Zeitpunkt 50 Jahre Auto-
mobilgeschichte erlebbar. Über 60
Oldtimer und 7 Youngtimer (Bau-
jahre 1994 – 2003) können bestaunt
werden.
Der 1. Automobilclub Walsum

als Veranstalter ist auf die Vielfalt
der Fahrzeuge im Teilnehmerfeld
stolz. Deutsche, englische, franzö-
sische, italienische, skandinavische
FabrikatederBaujahre 1953bis 2003
sind vertreten. Kaum ein Besucher
kann sich demCharmedieser sorg-
fältig restaurierten und blitzeblan-
kenWagen (allesHandwäsche) ent-
ziehen.Bei vielen ist einGlitzern im
Auge, einbewunderndesLächeln zu
sehen. Ein Zuschauermagnet ist si-
cherlich das älteste Fahrzeug im
Teilnahmefeld: ein Opel Olympia
51, der jetzt schon 70 Jahre auf dem
Buckel hat.
Andreas Schrader (58), der den

Oldtimer vor etwa einem Jahr von
einem befreundeten älteren Herrn
übernommenhat, weist nicht ohne
Stolz darauf hin, dass dieser Opel
auch schon Filmstar war. „ImWun-
der von Bern“ und im Film „Soli-
no“ hatte das 39-PS-Gefährt jeweils
Gastauftritte. Knapp elf PS weniger
hat der Fiat Nuova 500 F aufzuwei-
sen, der mit der Startnummer 30
von der Dinslakenerin Sandra Bar-
ile gelenkt wird. Das Fiat-Cabrio-
let (BJ 1971) wäre schon immer ihr
Traumauto gewesen. „Als Schrott-
haufen gekauft“, hat es ihrMann in
2021 wieder aufbereitet und fahr-
tüchtig gemacht.
Ein wenig nervös sind sie und

ihre Beifahrerin Jasmin Bobrzik als
„Rallye-Neulinge“ schonnochbeim
Studieren des„Roadbooks“. Der im
Heck sitzende Hund wird da nicht
helfen können. Die an rasanten
Formen und PS-Leistungen inte-
ressierten Zuschauer bewundern
die Chevrolet Corvettes mit ihren
200 Pferdestärken, die Porsche-Fa-
brikate unterschiedlicher Baujahre
oder auchden signalrotenTriumph
TR6 MK II, der ein Jahr älter ist als
sein Fahrer Frank Terbrüggen (53).
Terbrüggenvermerkt, dieserWagen
sei oft als „Jaguar für Leutemit klei-
neremGeldbeutel“ bezeichnetwor-

den.
Andere„mehr anOriginalität“ In-

teressierte, nehmen die „Ente“ (Ci-
troen2CV6) vonPeter Just aus 1986
(inOriginallackierung, natürlichmit
amHeckbefestigtenKoffer undBil-
lardkugel am Schaltgriff) oder den
blau-weißen VW-Bus T1 (BJ 1966)

von Thomas Ummerlee genauer
in Augenschein. Um 12 Uhr steht
dann Eberlein mit seinem Kadett
am Start. Wie bei jedem weiteren
Starter werden Fahrzeug und Fah-
rer kurz vorgestellt, die Zuschauer
erfahren viel Wissenswertes rund
um die Fahrzeuge.

Eine Minute nach 12 hebt dann
Rainer Holzborn, Vorsitzender des
Walsumer AC, die Startflagge. So
geht es dann im Minutentakt wei-
ter, bis alle Fahrzeugeauf die 100Ki-
lometer lange Tour geschickt sind.
Das jedemTeamausgehändigteRo-
adbook beschreibt die Route und

die zu bewältigenden Aufgaben.
Die Route ist möglichst korrekt ab-
zufahren, anKontrollpunktenmüs-
senStempel eingesammeltwerden.
Im Bordbuchmuss alles dokumen-
tiert werden.
Es ist schließlich eine touristi-

sche Oldtimer-Rallye, die nicht auf
„schnellste Zeiten“ abzielt. Son-
derprüfungen erfolgen zwar mit
Zeitwertungen, hier zählt aber die
vorgegebeneexakteDurchschnitts-
geschwindigkeit (gemessen mit an
Lichtschrankengekoppelter Stopp-
uhr). Für die Teilnehmenden soll
der Spaß an der Ausfahrt nicht zu
kurz kommen, gerade die reizvol-
len Landstraßen am schönen Nie-
derrhein werden geschätzt. Nach
der Fahrt durch viele Gemeinden
der KreiseWesel und Borken sowie
durch Oberhausen läuft das Teil-
nehmerfelddann imClublokal„Am
Rubbert“ ein.
Emil Osthold, stellvertretender

Vorsitzender des AC, wird garan-
tiert als „Letzter“ eintreffen. Er sitzt
im„Besenwagen“, von dem aus die
Streckenach„gestrandetenTeilneh-
menden“ abgesuchtwird. Die best-
platziertenTeilnehmer erhaltenPo-
kale und Sachpreise. Gesamtsieger
kann jedoch nur ein Oldtimer wer-
den. Beim abschließenden Abend-
buffet kann dann trefflich über die
Tour gefachsimpelt werden.

Die Oldtimer-Rallye des 1. Automobilclubs Walsum lockte zahlreiche Teilnehmer und Besucher an. Die teilnehmenden
Fahrzeuge einte vor allem eins – der Stolz ihrer Besitzer und Besitzerinnen.

GUTZUWISSEN

DRK macht alles bunt „Dinslaken
ist bunt & vielfältig“ sagt das Deut-
sche Rote Kreuz und zeigt am Frei-
tag, 9. Juni, zwischen 11 und 17
Uhr im Park an der Bärenkampal-
lee, dass esdieswortwörtlichmeint.
Im Rahmen des Dinslakener Stadt-
jubiläums werden am Aktionstag
Bäume, Bänke und die Rasenfläche
bunt in Szene gesetzt werden. Die
handwerklich selbst hergestellten
Papierblumen, Stoff- und Wollum-
mantelungen, Filzfiguren etc. wur-
den eigens imNähcafé Kreativ K(n)
opf des Deutschen Roten Kreuzes
hergestellt. Am 9. Juni laden Kaffee
und Kuchen zumVerweilen ein.

70 Fahrzeuge
gingen bei der
Oldtimer-Ral-
lye an den Start.
FOTO: OLEKSANDR VOS-

KRESENSKYI

Die Besucher konnten bei der Oldtimer-Rallye viele verschiedene Fahrzeugfab-
rikate bestaunen. FOTO: OLEKSANDR VOSKRESENSKYI

Starter 70 Teams, Im Ziel: 68
Teams. Klasse Anfänger (37
Teams): 1. R.+ M. Haikenfeld,
Opel GT (1972) 53 Strafpunkte, 2.
T. + A. Vogt, FordMustang Cabrio
(1966) 81 Strp., 3. F. Rettberg/M.
Kosunidis, Opel Corsa A (1991)
81 Strp.
Klasse Experten: (31 Teams): 1.
K. + S. Spevacek, Volvo Amazon
(1967) 57 Strp., 2. A.Behrens/B.
Bley, Toyota Camry (1989) 58
Strp., 3. H. + E. Niemann, Vol-
vo P 142 (1972) 62 Strp. Gesamt-
sieger: R. + M. Haikenfeld. Sieger
Youngtimer: M. Volland/ F. Fink,
Rover 214, (1995)74 Strp. Mann-
schaft:1. CAC Kleve 211 Strp., 2.
Dinslakener AMF + Freunde 239
Strp.

EinOpel GTwird
Gesamtsieger

INFO

Gruppe aus
England bei RTF in
Dinslaken dabei
DINSLAKEN (RP)Bei tollemSommer-
wetter fand die diesjährige RTF des
Radsportclubs Dinslaken statt. 225
Fahrerinnen und Fahrer waren be-
geistert von den vier Strecken, der
gutenOrganisationundderVerpfle-
gung während und nach der Fahrt.
Sowunderte esnicht, dass auchvie-
le (Vereins-)Mannschaften mit da-
bei waren. Auch eine neunköpfi-
ge Gruppe der „Royal Artillary“ aus
England, die für eineneinwöchigen
Trainingsaufenthalt in Mönchen-
gladbach stationiert ist, ging anden
Start. Mit ihrem hohen Tempo auf
der 110-Km-Runde sorgten sie für
einigesAufsehen.DieseMannschaft
wurde anschließend für die weites-
te Anreise ausgezeichnet. Zudem
ausgezeichnetwurdendie jüngsten
Teilnehmer der RTF: Ronja Oster (9
Jahre), ihrBruder LarsOster (12 Jah-
re) undPaul Pothmann (13 Jahre) er-
hielten jeweils eine Medaille.

Neun Fahrer der „Royal Artillary“ in
Dinslaken. FOTO: RADSPORTCLUB DINSLAKEN

Die Dirtebike-
Anlagewurde
von Profis ge-

baut.
FOTO: STADT
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